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Edeltraud Hauke, Lotte Glasow, Ulla Büttig und Antje Böttcher (von links) sind seit der Gründung der Aktion „Helfen und helfen lassen“
vor 25 Jahre dabei. � Foto: sanna

„Die Freude hat sich über
all die Jahre nicht geändert“

Aktion „Helfen und helfen lassen“wird 25 Jahre / Große Feier am 8. April

Von Susanne Fischer-Bolz
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Fünf Arme, fünf Hände – fröhlich
in die Welt gestreckt. Mit Herzen
in den Handflächen scheint es
so, als würden sie den Menschen
zuwinken, sie einladen. Und so
ist das neue Logo der Aktion
„Helfen und helfen lassen“,
pünktlich zum 25-jährigen Be-
stehen, genau das, was es aus-
strahlen soll: ein Willkommens-
gruß. Auch für alle, die am 8.
April ab 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Nachrodt
mitfeiern möchten.

„Unsere Gemeindeschwes-
ter Monika Grefe hat das
Logo entworfen“, erzählt Ur-
sula Büttig stolz, die gestern
gemeinsam mit Lotte Glasow,
Antje Böttcher und Edeltraud
Hauke einen Blick nach vorn
und auch zurück auf die Ge-
schicke des Kreises warf. Die
vier Damen sind seit der
Gründung am 24. April 1991
dabei. Und auch 25 Jahre spä-
ter haben sie nichts von ihrer
Begeisterung für die gute Sa-
che verloren. Die Idee ist,
Menschen, die nicht mehr so
am aktiven Leben teilhaben
können, die vielleicht ein
Handicap haben, im Alters-
heim leben und/oder im Alter
sehr allein sind, schöne Nach-
mittage zu bieten, sie mitei-

nander in Kontakt zu brin-
gen. Drei jahreszeitliche Fes-
te und ein Ausflug stehen je-
weils an – und werden von
derzeit 13 Helferinnen vorbe-
reitet und durchgeführt.

Im Moment wird schon an
der Tischdekoration für das
Jubiläumsfest am kommen-
den Freitag gearbeitet und
natürlich wird auch wieder
gebacken, was das Zeug hält.
Ehrengäste, unter anderem
Bürgermeisterin Birgit Tupat,
sind am Festtag mit dabei,
ebenso der MGV Frohsinn,
der schon oft mit seinen Lie-
dern die Besucher und Besu-
cherinnen erfreut hat. Bei je-

dem Senioren-Treffen gibt es
ein kleines Highlight: Und so
war das Brettken am drögen
Pütt zu Gast oder das Handor-
gel-Ensemble.

„Toll war auch, als der Shan-
ty-Chor aus Werdohl dabei
war“, erzählt Antje Böttcher,
die mindestens 2200 Waffeln
über all die Jahre an den Se-
niorennachmittagen geba-
cken hat.

Getreu nach dem Motto
„Wenn jeder dem anderen
helfen würde, wäre allen ge-
holfen“ hat sich die Aktion
„Helfen und helfen lassen“
seit 25 Jahren der Nächsten-
hilfe verschrieben. „Ich bin

mit der Initiative alt gewor-
den“, sagt Lotte Glasow, die
in diesem Jahr 80 Jahre alt
wird. Ihre Mitstreiterinnen,
ebenfalls über 70, sorgen sich
wie sie um den Fortbestand
der Aktion, denn Mitarbeiter-
Nachwuchs ist nicht in Sicht.
Was nicht an der fehlenden
sozialen Einstellung liege,
sondern vielmehr an den ver-
änderten gesellschaftlichen
Bedingungen.

„Viele Frauen sind Vollzeit
berufstätig, versuchen Beruf
und Kinder unter einen Hut
zu bringen.“ Dennoch möch-
te man optimistisch sein und
hoffen, dass früher oder spä-
ter neue Gesichter das wichti-
ge Anliegen fortführen.

„Die Freude und die Dank-
barkeit der Menschen hat
sich über all die Jahre nicht
geändert. Und die persönli-
che Ansprache ist wichtig,
war wichtig und wird immer
wichtig sein“, sagt Ulla Büt-
tig.

Wer sich für die Jubiläums-
veranstaltung am 8. April
noch anmelden möchte,
kann sich bei Ulla Büttig un-
ter 02352/30143 melden. Die
weiteren Termine in diesem
Jahr stehen auch fest: am 20.
August steht ein Ausflug zum
Biggesee an, am 16. Septem-
ber ein Sommerfest und am
28. Oktober ein Herbstfest.

Das neue Logo der Aktion „Helfen und helfen lassen“.

Bäume fallen
an der B236
Beeinträchtigungen ab 7. April
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„In der Zeit vom 7./
8. April und 11./12.
April, jeweils von 8
bis 17 Uhr wird es
durch die Ausfüh-
rung von Baumar-
beiten an der B 236
zu Verkehrsbeein-
trächtigungen
kommen.“ Mit die-
ser Nachricht mel-
det sich die Firma
Turk aus Halver.
Was allerdings hin-
ter der nüchternen
Mitteilung steckt,
dürfte bei Autofah-
rern so manche
Emotionen hervor-
rufen. Bereits jetzt
werden auf der
B236 Baumfällar-
beiten durchgeführt – Nach-
rodt auswärts auf Iserlohner
Gebiet. Eine Ampel regelt
den einspurigen Verkehr
eher schlecht als recht – lan-
ge Staus in den Feierabend-
stunden Richtung Autobahn,
kaum Autos in der Gegen-
richtung. Und jede Menge Ar-
beiter, die riesige Bäume ab-
transportieren.

Jetzt eine weitere Sperrung.
Beide haben nichts miteinan-
der zu tun. Auf Nachrodter
Gebiet werden in Höhe Hage-
ner Straße 104 bis 148 etwa
40 Bäume entfernt. Das
Baumfällen ist laut Bundes-
naturschutzgesetz zwischen
dem 1. März und dem 30. Sep-
tember eigentlich verboten,
aber so genannte Gefahrbäu-
me dürfen mit Ausnahmege-
nehmigung entfernt werden
– wenn sie beispielsweise auf
die Straße zu fallen drohen.
Auftraggeber ist das Natur-
schutzzentrum Märkischer
Kreis. Das Gelände gehört
dem Förderverein Natur-

schutz mit Sitz in Lüden-
scheid.

Vor allem Hainbuchen müs-
sen an den vier Tagen wei-
chen. Es sind aber „nur“ die,
die akut gefährdet sind. „Die
Hauptmaßnahme findet erst
im Oktober statt“, sagt Gerd
Eppe, Fachreferent des Natur-
schutzzentrums. Nachpflan-
zen mache übrigens gar kei-
nen Sinn, denn die Gehölze
würden unten wieder austrei-
ben. Der Förderverein Natur-
schutz habe naturnahe Wäl-
der bewusst erworben, um
sie zu erhalten. Die jetzige
Maßnahme koste mehrere
1000 Euro, im Herbst würde
man mit einer vierstelligen
Summe dann nicht mehr aus-
kommen.

Der Förderverein ist einer
von den Mitgliedsverbänden
des Naturschutzzentrums.
„Und wir als Naturschutzzen-
trum haben eine Betreuungs-
vereinbarung, was die Flä-
chen betrifft“, erklärt Gerd
Eppe. � sanna

Etwa 40 Bäume werden zunächst weichen –
dann geht es im Herbst weiter.

Für lange Staus sorgt im Moment diese Baumfällaktion an der B236
- besonders im Feierabendverkehr. � Fotos: sanna

„Ja, ich will“ bald auch an der Lenne
Fast niemand möchte im Amtshaus heiraten/ Der Trend geht zur Ambiente-Trauung / Schlosshotel der Renner

Von Lydia Machelett
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Es wird wieder mehr geheira-
tet. Traditionelle Werte wie
Ehe und Familie gewinnen
wieder an Bedeutung. Ein
Trend, den auch die Mitarbei-
ter der Gemeinde Nachrodt-
Wiblingwerde erkannt ha-
ben. Sie wollen ihn für sich
nutzen und die Gemeinde als
Hochzeitsstandort noch wei-
ter aufwerten und vermark-
ten.

69 Mal wurde im vergange-
nen Jahr in Nachrodt-Wib-
lingwerde standesamtlich
„Ja, ich will“ gesagt. In die-
sem Jahr soll es noch mehr
werden. „Gemessen an unse-
rer Größe ist das schon ein
tolles Ergebnis. Allerdings
will fast niemand mehr im
Amtshaus heiraten. Der
Trend geht auch beim Stan-
desamt ganz klar zur Am-
bientetrauung“, erklärte Ord-
nungsamtleiter Axel Bosha-
mer. Derzeit kann in Nach-
rodt nicht nur im Amtshaus,

sondern auch in der Wibling-
werder Heimatstube und im
Schlosshotel Holzrichter in
Veserde geheiratet werden.
Nun soll ein weiterer Ort hin-
zukommen: die Lenneprome-
nade. „Wir werden ab diesem
Jahr von Mai bis Oktober dort
Trauungen anbieten“, erklär-
te Boshamer.

Doch dafür müssen noch ei-
nige Auflagen erfüllt werden.
Beispielsweise muss der Platz
neben der Rastatt mit Blick
auf Lenne und Felsen von der
Öffentlichkeit abgeschirmt
werden. „Man darf nicht ein-
fach irgendwo heiraten. Die
Orte müssen gewisse Krite-
rien erfüllen“, erläuterte der
Ordnungsamtleiter die Pro-
blematik. So soll unter ande-
rem ein Sichtschutz aufge-
baut werden, der vor neugie-
rigen Blicken von der Straße
schützt. „Der Ort ist auch des-
wegen gut geeignet, weil sich
mit Rastatt direkt ein Gastro-
nomiebetrieb in der Nähe be-
findet, der für die nötige Be-
wirtung sorgen könnte“, so

Boshamer.
Der absolute Renner in der

Gemeinde sind allerdings
weiterhin die Hochzeiten im
Schlosshotel. Das romanti-
sche Ambiente und die idylli-
sche Lage locken Paare aus
ganz Deutschland nach Nach-
rodt-Wiblingwerde. „Derzeit
sind bereits 70 Hochzeitsfei-
ern angemeldet. Davon sind
23 standesamtliche Trauun-
gen. Erfahrungsgemäß kom-
men da aber noch einige hin-
zu“, berichtet Thomas Holz-
richter. Die klassische Hoch-
zeits-Saison gehe von Ende
Mai bis September. Durch-
schnittlich werde mit 90 Gäs-
ten gefeiert. „Hochzeiten zu
planen ist für uns schon jedes
Mal eine große Herausforde-
rung. Schließlich soll es ja der
schönste Tag im Leben wer-
den“, sagt Holzrichter. Daher
gebe es mindestens drei in-
tensive Vorgespräche mit den
Heiratswilligen. Mit dabei ist
dann auch immer Markus
Poggel. Er ist der Weddingpla-
ner im Hotel und erfüllt auch

außergewöhnliche Wünsche.
„Vom ausgefallenen Menü
für Allergiker über Feuer-
werk bis hin zur Hochzeits-
kutsche mit Rosenbett ma-
chen wir fast alles möglich“,
so der Hotelier weiter.

Für die Mitarbeiter ist eine
Hochzeitsfeier ein Groß-
kampftag. Nicht selten sind
sie sehr viele Stunden auf den
Beinen.

Feiern bis 5 Uhr in der Früh
sind keineswegs ungewöhn-
lich. Wenn aber am nächsten
Tag schon die nächste Feier
auf dem Programm steht,
muss es schnell gehen mit
dem Umbau und der Herrich-
tung des Raums.

Heiraten in Nachrodt-Wib-
lingwerde ist also attraktiv
und soll beworben werden.
So soll künftig auch auf diver-
sen Messen auf dieses Ange-
bot aufmerksam gemacht
werden. Und wer weiß, viel-
leicht wird dann schon in die-
sem Jahr der erste Bund fürs
Leben an der Lenne geschlos-
sen.

Hier wird Standesbeamtin Natascha Handschak stehen, wenn sie
Paare an der Lenne traut. � Foto: Machelett

Ärzte: Der Notdienst ist unter Tel.
11 61 17 (gebührenfrei) zu errei-
chen. Außerdem sind die Notdienst-
praxen am Klinikum Hellersen und
am St. Elisabeth-Krankenhaus in
Iserlohn besetzt.
HNO- und Augenarzt: Bitte erfra-
gen Sie den Notdienst der Augen-
und HNO-Ärzte unter Iserlohn, Tele-
fon 0 23 71/1 92 92.
Zahnarzt: Der Dienst habende
Zahnarzt (Sprechstunde von 10.30
bis 12 Uhr) ist unter Tel. 0 23 51/
2 29 96 oder 0 23 73/1 70 26 58 zu
erfragen.

Dienstbereite Apotheken:
Samstag: Overweg-Apotheke, Iser-
lohn, Overwegstraße 1 (Tel. 02374
923430) / Neue Apotheke, Werdohl,
Bahnhofstr. 26 (Tel. 02392 1518)
Sonntag: Markt-Apotheke, Hagen,
Möllerstr. 26 (Tel. 02334 51126) /
Gertruden-Apotheke, Neuenrade,
Am Stadtgarten 4 + 6 (Tel. 02392
61126)

Polizei-Notruf: 110

Feuerwehr-Notruf: 1 12

Telefonseelsorge:0 800/1 11 01 11
(24 Stunden täglich, gebührenfrei)

NOTDIENSTE

Evangelische Kirchengemeinde
Nachrodt-Obstfeld: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst

Evangelisch-freikirchliche Ge-
meinde Nachrodt: Sonntag: 10
Uhr Anbetungsstunde und Abend-
mahl, 11 Uhr Predigtgottesdienst
und Kindergottesdienst

Katholische Gemeinde St. Josef
Nachrodt: Sonntag: 9.30 Uhr hl.
Messe

Christliche Versammlung Wib-
lingwerde: Sonntag: 9.30 Uhr
Brotbrechen, 10.45 Uhr Wortver-
kündigung, biblisches Referat für je-
dermann; zeitgleich Kinderstunde
für Kinder bis 14 Jahre; Mittwoch:
20 bis 21 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde für jedermann

GOTTESDIENSTE

SONNTAG
TERMINE
10.15 Uhr: Katholisches Vereins-
haus: Die katholische öffentliche
Bücherei ist bis 11.30 Uhr geöffnet.

GARTENHALLENBAD
10 Uhr: Familienbad bis 18 Uhr; 18
bis 18.45 Uhr Aqua-Zumba (mit
Kurskarte)

TERMINE
9 Uhr: Evangelische Kirchenge-
meinde Nachrodt-Obstfeld: Die Ak-
tion „Kirche hilft praktisch“ ist un-
ter Tel. 0157 / 57 96 76 67 zu errei-
chen.

GARTENHALLENBAD
7 Uhr: Familienbad bis 18 Uhr

HEUTE

Offenes
Singen in

Wiblingwerde
Gospel und Spirituals für

alle, die gern singen
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Für alle, die gern singen, bie-
tet die evangelische Kirchen-
gemeinde Wiblingwerde ein
„offenes Singen“ an – und
zwar für Samstag, 16. April,
von 14.30 bis 17 Uhr. Geprobt
werden Gospels, Spirituals,
alte und neue Lieder. „Singen
zum Mut machen – Mut ma-
chen zum Singen“ heißt das
Motto. Die musikalische Ver-
anstaltung findet im Gemein-
dehaus statt. Am Sonntag
steht sodann ab 9.30 Uhr eine
Probe vor dem Gottesdienst
an. Anmeldungen bitte an Jo-
hannes Köstlin, Telefon
02352/274760, oder per Mail
an jkoestlin@cityweb.de

Arbeitskreis
Flüchtlingshilfe
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Die Mitglieder des Arbeits-
kreises Flüchtlingshilfe Nach-
rodt treffen sich am kom-
menden Montag ab 17.30 Uhr
an der Hagener Straße 96.


